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Hier
stehen
Blitzer!
Heute, Mittwoch:
� L 813 (Sande – Ostenland)
� L 828 (Altenb. – Schwaney)
� L 814 (B1 – Neuenbeken)
� L 822 (Delbrück – Hövelhof)

Morgen, Donnerstag:
� L 755 (Benhausen – Altenb.)
� B 68 (Lichtenau – Kleinenb.)
� B 64 (Höhe Buke)
� L 744 (Bad Wünnenberg)

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

@ www.westfalen-blatt.de

Ehemaliger Ministerpräsident Vogel besucht Assisi-Ausstellung
Mehr als 20 000 Besucher haben die Ausstellung »Franziskus – Licht
von Assisi« im Diözesanmuseum besucht. Einer der prominentesten war
Bernhard Vogel. Gestern war der ehemalige Ministerpräsident von
Rheinland-Pfalz und Thüringen auf Einladung des CDU-Kreisverbandes
zu Gast in Paderborn. Eine Stunde staunte Vogel über die zahlreichen
und zum Teil einzigartigen Exponate der Ausstellung, die ihm
Museumsdirektor Christoph Stiegemann (links) vorstellte. Anschließend

referierte Vogel in der Theologischen Fakultät zum Thema »Der
Markenkern der CDU: Orientierung zwischen christlich-demokratischen
Wurzeln und pragmatischem Handeln«. Der bekannte CDU-Politiker
war in in zwei Bundesländern Ministerpräsident: 1976 bis 1988 in
Rheinland-Pfalz und 1992 bis 2003 in Thüringen. Von 1972 bis 1976
führte er das Zentralkomitee der Deutschen Katholiken und von 2001
bis 2009 die CDU-nahe Konrad-Adenauer-Stiftung. Foto: J. Hannemann

»Betongold« heiß begehrt
Verkaufszahlen für Grundstücke und Häuser steigen – Preise bleiben stabil

Von Rüdiger K a c h e

P a d e r b o r n  (WV).
Grundstücke, Häuser und Ei-
gentumswohnungen in Stadt
und Kreis Paderborn sind be-
gehrt wie seit Jahren nicht
mehr. Dabei bleiben die Preise
moderat und damit auch für
junge Familien noch er-
schwinglich. Insgesamt wur-
den 2011 Grundstücke und
Immobilien für fast 400 Mio.
Euro (davon 230 Mio. in der
Stadt Paderborn) verkauft.

Die Mitglieder des Gutachterausschusses in Stadt und Kreis (von links):
Franz-Josef Brinkmann, Johannes Leßmann, Axel Gurok und Rainer
Altmann. Foto: Rüdiger Kache

Die beurkundeten Verkäufe sind
auch die Basis für die alljährlich
erstellte Bodenrichtwertkarte, die
die Entwicklung des Grundstücks-
marktes detailliert widerspiegelt.

Bei den Baugrundstücken ergab
sich eine Preissteigerung von ma-
ximal drei Prozent, durchschnitt-
lich aber von unter einem Prozent.
Junge gebrauchte Häuser erzielten
höhere Verkaufserlöse als ältere
Objekte, in die insbesondere in
den energetischen Bereich noch
viel Geld investiert werden muss.
Auch Eigentumswohnungen, die
zwischen fünf und 15 Jahre alt
sind, waren bis zu 20 Prozent
teurer, als ältere Wohnungen. Axel
Gurok, Vorsitzender des Gutach-
terausschusses beim Kreis, und
sein Kollege Johannes Leßmann
von der Stadt Paderborn zeigten

sich gestern überrascht vorm star-
ken Anstieg der Verkaufszahlen,
die sie auf die Furcht vor einem
Werteverfall des Geldes, die niedri-
gen Zinsen und akzeptable Miet-
renditen zurückführen. »Man in-
vestiert jetzt wieder in Betongold.«

2011 wurden in der Stadt 196
Grundstückskäufe (Kreis: 211) be-
urkundet und 22 (38) Gewerbe-
grundstücke. Leichte Preissteige-
rungen gab es bei landwirtschaftli-
chen Flächen. Die teuerste Lage
Paderborns ist die Westernstraße
mit 1550 Euro pro Quadratmeter
gegenüber 310 Euro an Franziska-
ner-, Jesuiten- und Busdorfmauer.

365 Ein- und Zweifamilienhäu-
ser (Kreis: 547) wurden 2011
verkauft. Auffallend: Die Zahl der
veräußerten Mehrfamilienhäuser
sank erneut. An Eigentumswoh-
nungen wurden in Paderborn 813
Käufe (Kreis: 168) registriert – ein
Plus von 60 Prozent gegenüber
2010. Darin eingeschlossen sind
Verkäufe von 200 Wohnungen im
Paket an zwei Großinvestoren. Für
Neubauobjekte wurden Preise zwi-
schen 1800 und 2600 Euro pro
Quadratmeter erzielt. Das Preisni-
veau in den Stadtteilen liegt bei
neuen Eigentumswohnungen deut-
lich über denen in der Kernstadt,
bei älteren Objekten gibt es kaum
Unterschiede.

@ www.paderborn.de/
gutachterausschuss

www.kreis.paderborn.de/
gutachterausschuss

Schutz der
Privatsphäre

Tag der IT-Sicherheit
Paderborn (WV). »Die Zukunft

des Privatsphärenschutzes«: So
lautet der Titel eines Vortrags von
Dr. Michael Waidner. Der Profes-
sor des Fraunhofer-Instituts für
Sichere Informationstechnologie
in Darmstadt ist am Donnerstag,
22. März, Hauptreferent des 7.
Tages der IT-Sicherheit des Fo-
rums »Industrie trifft Informatik«. 

»IT-Sicherheit ist und bleibt eine
Herausforderung. Nur im Zusam-
menspiel aller Kräfte kann das
notwendige Maß an Sicherheit
garantiert werden«, betont Dr.
Michael Laska, der den Tag der
IT-Sicherheit auch in diesem Jahr
wieder gemeinsam mit Prof. Dr.
Johannes Blömer und Juniorpro-
fessor Dr. Christoph Sorge aus
dem Institut für Informatik sowie
Dr. Gudrun Oevel, Leiterin des
Zentrums für Informations- und
Medientechnologien der Universi-
tät Paderborn, organisiert hat.

Fester Bestandteil des Tages der
IT-Sicherheit sind Workshops. Es
geht um aktuelle Entwicklungen
im IT-Grundschutz, notwendige
Infrastrukturen für den prakti-
schen Einsatz des neuen Personal-
ausweises, Datenschutz in der
Cloud, Absicherung von Smart-
phones im Businessbereich, Anfor-
derungen an Cloud-Angebote so-
wie Datenschutz in Social Net-
works.

Die Teilnahme im Gebäude der
Universität an der Fürstenallee 11
ist kostenlos. Anmeldungen sind
ausschließlich über das Internet
möglich.

@ www.upb.de/
tag-der-it-sicherheit/anmeldung

Alte Brillen
spenden

Sande (WV). Die Gruppe »Nagi-
na« ist am kommenden Wochen-
ende in der St.-Marien-Gemeinde
in Sande zu Gast. Sie wird die
Vorabendmesse um 17 Uhr und
das Hochamt um 10 Uhr mitge-
stalten. »Nagina« ist ein eingetra-
gener Verein, der sich ehrenamt-
lich für die Basisgesundheitsver-
sorgung in den Ländern der Drit-
ten Welt einsetzt und gleichzeitig
anerkannte Jugendarbeit leistet.
Die Gruppe Nangina sammelt auch
gebrauchte Brillen für Bedürftige –
vor allem in Afrika. Am Eingang
der Kirche wird ein Karton zur
Aufnahme der gespendeten Brillen
stehen. Benötigt werden auch Son-
nenbrillen, die Operierte für die
erste Zeit nach der OP brauchen.

Theater AG
hat Premiere
Paderborn (WV). Die Theater-

AG des Reismann-Gymnasiums
feiert am Samstag, 17. März,
Premiere des neuen Stückes »8
Frauen«. Beginn der Kriminalko-
mödie ist um 18 Uhr in der Aula
des Reismann-Gymnasiums. Ein-
geladen sind alle Interessenten.

Zum Inhalt: Eigentlich sollte es
ein besinnliches Weihnachtsfest
im Kreise der Familie werden.
Doch dann überschlagen sich die
Ereignisse. Plötzlich findet sich die
Familie eingeschneit und von der
Außenwelt abgeschnitten wieder.
Als dann auch noch der Hausherr
scheinbar ermordet aufgefunden
wird, tun sich unvermittelt Ab-
gründe auf. 

Für »8 Frauen« von Autor Ro-
bert Thomas wird seit September
vergangenen Jahres unter Leitung
von Mona Berger geprobt. Um
diese spannende und humorvolle
Komödie einzustudieren, haben
sich die Schülerinnen regelmäßig
getroffen. Bühnenerfahrung haben
sie bereits im letzten Jahr gesam-
melt, als sie das Stück »Wolken«
beim deutschsprachigen Jugend-
theaterfestival 2011 in Temeswar
aufführten. 

TSC fährt zu
»Let's Dance«
Paderborn (WV). Der Blau Weiß

Paderborn fährt am 18. April zur
RTL-Fernsehshow »Let's Dance«
nach Köln. In der Show im Colo-
neum ist bekanntlich Leistungs-
sportler und Blau-Weiß-Trainer
Erich Klann. Er tanzt mit der
prominenten Profisportlerin Mag-
dalena Brzeska. Erich Klann
nimmt nach seinem Debüt im
Vorjahr in dieser Sendung bereits
in der zweiten Staffel teil. Selbst-
verständlich drücken die Pader-
borner Tanzsportler ihrem Mit-
glied die Daumen.

Karten der ersten Kategorie oh-
ne Sichtbehinderung sind am 18.
April für den TSC Blau-Weiß Pa-
derborn reserviert. Es können
Mitglieder und Nichtmitglieder ab
18 Jahren mitfahren. Informatio-
nen und Reservierungen sind un-
ter der Mailadresse
1.vorsitz@tanzsport-paderborn.de
bestellbar. Weitere Informationen
über die Fahrt sind auch im
Internet abrufbar.

@ www.tanzsport-paderborn.de

DDas kosten Bauland und Häuseras kosten Bauland und Häuser

Preisspannen Wohnbauland in
Stadt und Kreis
Altenbeken: 44 - 110 Euro
Bad Lippspringe: 155 - 230
Bad Wünnenberg: 50 - 105
Borchen: 115 - 170
Büren: 55 - 110
Delbrück: 135 - 210
Hövelhof: 125 - 190
Lichtenau: 60 - 70
Paderborn: 130 - 350
Salzkotten: 85 - 145

Preisspannen freistehende Häu-
ser in Paderborn
1960 - 1979: Kernstadt: 227 000
Euro, Stadtteile 191 000 Euro
1980 - 2009: Kernstadt 255 000
Euro, Stadtteile 253 000 Euro

Doppel/Reihenhäuser
1960 - 1979: Kernstadt 162 000
Eur0, Stadtteile 138 000 Euro
1980 - 2009: Kernstadt 199 000
Euro, Stadtteile 196 000 Euro.


